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Die letzte Bastion der
Freiheit
Ein offener Brief von Wissenschaftlern ermutigt Ungeimpfte und bekräftigt das
Menschenrecht auf körperliche Selbstbestimmung.
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Der Forscher Dr. Denis Rancourt und mehrere andere
kanadische Wissenschaftler haben einen offenen Brief
verfasst, um diejenigen zu unterstützen, die sich gegen
eine COVID-19-Impfung entschieden haben. Die
Gruppe betont den freiwilligen Charakter dieser
medizinischen Behandlung sowie die Notwendigkeit
einer informierten Zustimmung und einer
individuellen Nutzen-Risiko-Abwägung. Sie lehnen den
Druck ab, den Gesundheitsbehörden, Medien und
soziale Medien sowie Mitbürger auf Ungeimpfte



ausüben. Die Kontrolle über unsere körperliche
Unversehrtheit zu behalten, bedeutet, die letzte Grenze
verteidigen, die unsere bürgerlichen Freiheiten noch
schützt.

Offener Brief an die Ungeimpften

Sie sind nicht allein! Mit Stand vom 28. Juli 2021 haben 29 Prozent
der Kanadier keine COVID-19-Impfung erhalten, weitere 14 Prozent
haben bis dato nur eine Dosis bekommen. In den USA und in der
Europäischen Union ist weniger als die Hälfte der Bevölkerung
vollständig geimpft, und selbst in Israel, dem laut Pfizer „Weltlabor“,
ist ein Drittel der Menschen völlig ungeimpft. Politiker und Medien
haben eine einheitliche Sichtweise eingenommen und die
Ungeimpften zum Sündenbock für die Probleme gemacht, die nach
achtzehn Monaten der Angstmacherei und der Lockdowns
entstanden sind. Es ist an der Zeit, einige Dinge richtig zu stellen.

Es ist völlig vernünftig und legitim, sich gegen unzureichend
getestete Impfstoffe auszusprechen, für die es keine zuverlässige
wissenschaftliche Grundlage gibt. Sie haben das Recht, über Ihren
Körper zu bestimmen und medizinische Behandlungen abzulehnen,
wenn Sie es für richtig halten. Sie haben das Recht, „Nein“ zu sagen,
wenn Ihre Würde, Ihre Integrität und Ihre körperliche Autonomie
verletzt werden. Es ist Ihr Körper, und Sie haben das Recht, frei zu
entscheiden. Sie haben das Recht, gegen die Massenimpfung Ihrer
Kinder in der Schule zu kämpfen.
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Sie haben Recht, wenn Sie sich fragen, ob eine freie und informierte
Zustimmung unter den gegebenen Umständen überhaupt möglich
ist. Langfristige Auswirkungen sind unbekannt. Mögliche vererbbare
Auswirkungen sind unbekannt. Die durch die Impfung verursachte
Deregulierung der natürlichen Immunität ist unbekannt. Mögliche
Schäden sind nicht bekannt, da die Meldungen über unerwünschte
Nebenwirkungen verspätet, unvollständig und von Land zu Land
uneinheitlich geschehen.

Sie werden von den Mainstream-Medien, den Social-Engineering-
Kampagnen der Regierung, ungerechten Vorschriften und
Richtlinien, kollaborierenden Arbeitgebern und dem Mob in den
sozialen Medien ins Visier genommen. Ihnen wird gesagt, dass Sie
jetzt das Problem sind und dass die Welt nicht wieder in Ordnung
kommen kann, wenn Sie sich nicht impfen lassen.

Sie werden von der Propaganda zum Sündenbock
gemacht und von Ihrem Umfeld unter Druck gesetzt.
Denken Sie daran: Mit Ihnen ist alles in Ordnung.

Sie werden fälschlicherweise beschuldigt, eine Fabrik für neue
SARS-CoV-2-Varianten zu sein, obwohl Ihr natürliches
Immunsystem nach Ansicht führender Wissenschaftler tatsächlich
eine Immunität gegen mehrere Komponenten des Virus erzeugt.
Dies fördert Ihren Schutz gegen eine Vielzahl von Virusvarianten
und verhindert eine weitere Ausbreitung auf andere Personen.

Sie fordern zu Recht unabhängige, von Experten begutachtete
Studien, die nicht von multinationalen Pharmaunternehmen
finanziert werden. Alle von Fachleuten begutachteten Studien zur
kurzfristigen Sicherheit und Wirksamkeit wurden von diesen
gewinnorientierten Unternehmen finanziert, organisiert,
koordiniert und unterstützt; und keine der Studiendaten wurde
veröffentlicht oder Forschern zugänglich gemacht, die nicht für
diese Unternehmen arbeiten.



Sie haben Recht, wenn Sie die vorläufigen Ergebnisse der
Impfstoffstudien in Frage stellen. Die behaupteten hohen Werte der
relativen Wirksamkeit stützen sich auf eine geringe Zahl von
„Infektionen“, die nur sehr vage bestimmt wurden. Die Studien
waren auch nicht blind, das heißt die Personen, die die Injektionen
verabreichten, wussten oder konnten sich erschließen, ob sie den
experimentellen Impfstoff oder das Placebo injizierten. Dies ist
keine akzeptable wissenschaftliche Methodik für Impfstoffstudien.

Sie haben Recht mit Ihrer Forderung nach einer Vielfalt
wissenschaftlicher Meinungen. Wie in der Natur brauchen wir eine
Polykultur von Informationen und deren Interpretationen. Und die
haben wir im Moment nicht. Die Entscheidung, den Impfstoff nicht
zu nehmen, schafft Raum für Vernunft, Transparenz und
Verantwortlichkeit. Sie fragen zu Recht: „Was kommt als Nächstes,
wenn wir die Hoheit über unseren eigenen Körper aufgeben?“

Lassen Sie sich nicht einschüchtern. Sie beweisen Widerstandskraft,
Integrität und Entschlossenheit. Sie kommen mit Gleichgesinnten
zusammen, schmieden Pläne, um sich gegenseitig zu helfen, und
setzen sich für die wissenschaftliche Rechenschaftspflicht und die
Meinungsfreiheit ein, die für das Gedeihen der Gesellschaft
unerlässlich sind. Wir gehören zu den vielen, die an Ihrer Seite
stehen.
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Redaktionelle Anmerkung: Dieser Text erschien zuerst unter dem
Titel „Letter to the unvaccinated
(https://www.globalresearch.ca/letter-unvaccinated/5752287)“. Er
wurde von Max Stadler aus dem ehrenamtlichen Rubikon-
Übersetzerteam (https://www.rubikon.news/kontakt) übersetzt
und vom ehrenamtlichen Rubikon-Korrektoratteam
(https://www.rubikon.news/kontakt) lektoriert.

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.

Es bringt wenig, nur im eigenen, wenn auch exquisiten
Saft zu schmoren. Deshalb sammelt und veröffentlicht
Manovas Weltredaktion regelmäßig Stimmen aus aller
Welt. Wie denken kritische Zeitgenossen in anderen
Ländern und Kulturkreisen über geopolitische
Ereignisse? Welche Ideen haben sie zur Lösung globaler
Probleme? Welche Entwicklungen beobachten sie, die
uns in Europa vielleicht auch bald bevorstehen? Der Blick
über den Tellerrand ist dabei auch ermutigend, macht er
doch deutlich: Wir sind viele, nicht allein!

Dieses Werk ist unter einer Creative Commons-Lizenz (Namensnennung -
Nicht kommerziell - Keine Bearbeitungen 4.0 International
(https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/deed.de)) lizenziert.
Unter Einhaltung der Lizenzbedingungen dürfen Sie es verbreiten und
vervielfältigen.
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